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der spielplan  
bis zum finale
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 herzlich willkommen: 
 der first vienna fc 
 zu gast 
 in dornbach 

AusgAbe #16 - 2. 6. 2019

bücherschau: 
fussballfibel

über den first vienna fc
(seite 12 )
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derbyberichte: 2002 | 2014 | 2017 (seiten 4 - 7)
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vereinszweck
(1) der verein, dessen tätigkeit nicht auf gewinn gerichtet ist, bezweckt im 
allgemeinen die förderung des fußballsports in hernals, im speziellen den 
betrieb, die organisation und die veranstaltung fußballsportlicher Wett-
kämpfe. 
 (2) der verein ist sich der integrativen Kraft des fußballs bewusst und för-
dert jene aktiv. dazu bekennt sich der verein auch zu den grundsätzen des 
zehn-punkte-plans der uefa zur bekämpfung des rassismus im fußball. der 
verein und seine mitglieder verpflichten sich,  jeglichem diskriminierenden 
verhalten im stadion und im Klub entschieden entgegenzutreten, fördern 
das zusammenleben unterschiedlicher sozialer und kultureller gruppen im 
verein und unterstützen die zusammenarbeit mit organisationen, die diskri-
minierung im fußball in jeder form entgegenwirken. 

die stadionzeitung alszeilen dient der information der stadionbesucher-
innen am jeweiligen erscheinungstag = spieltag. sie wird kostenlos abgege-
ben und soll dem vereinszweck (siehe oben) dienen.

geschätzte sport-club-freun-
dinnen und –freunde!  
eschätzte fans!

Ein Vorspiel für den guten Zweck

schon seit vielen Jahren treten die rlo oldies das runde 
leder für den guten zweck. so auch heute, wenn sie 
gegen eine auswahl von spielern des sport-club und 
der vienna antreten. dass sie dabei das Kicken nicht ver-
lernt haben, versteht sich von selbst. mit dem heutigen 
spiel erspielen sie eine unterstützung für eine familie in 
simmering, die beim jüngsten großbrand buchstäblich 
von einem tag auf den anderen vor dem nichts stand. 
vielen dank für diese aktion – und bleibt weiterhin so 
gut in schuss!

Ein Hauptspiel gegen den Lieblingsnachbarn

zahlreiche duelle zwischen dem Wiener sport-club und 
dem first vienna fc geben zeugnis über die tradition 
beider vereine. auch das zuschauerinteresse war und ist 
ungebrochen. leider können sich beide teams aktuell 
nicht in derselben liga duellieren, und so entstand die 
idee, regelmäßig freundschaftliche aufeinandertreffen 
zu organisieren. Wenn es auch nicht dieselbe brisanz hat, 
so ist es doch ein signal an den fußball in Österreich, wie 
sich rivalisierende vereine abseits des rasens friedlich 
und respektvoll begegnen können. am rasen selbst wird 
das heute sicher nicht im spaziergang erledigt, vienna 
wird wissen wollen, wie weit sie mit ihrem aktuellen 
team sind, und unsere Jungs lassen sich im eigenen 
stadion sicher nicht vorführen. für spannung, aber auch 
gute unterhaltung vor und nach dem spiel ist sicherlich 
gesorgt.

Ein Nachspiel für mehr Toleranz

am 9. Juni – also dem kommenden sonntag – wird der 
sport-club-platz wieder zum gastgeber für den ute bock 
cup. mehr als 3.000 besucher sorgen jedes Jahr für ein 
buntes treiben. neben dem klassischen fußballturnier 
erwartet sie selbstverständlich wieder viel livemusik und 
ein ausgezeichnetes kulinarisches programm. bei freiem 
eintritt erhalten sie genügend möglichkeit, das projekt 
von ute bock zu unterstützen und so sicherzustellen, 
dass dessen fortbestand auch weiterhin gesichert ist.

nun aber wie immer an dieser stelle volle Konzentration 
auf die beiden heutigen spiele. danke, dass sie da sind, 
und vergessen sie bei der gelegenheit nicht, sich Karten 
für das sommerhighlight am 29. Juni gegen den celtic 
fc zu sichern.

mit schwarz-weißen grüßen 
die sektionsvertretung  
der Wsc fußballsektion

worte aus der sektion

Worte aus der sektion
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elferschütze dringend gesucht!

dominierten die gäste. die ersten vienna-
chancen hatten Kröpfl und lebedev mit 
einem Kopfball in den ersten fünf minuten. 
dann machten sich die dornbacher mit ei-
nem Warnschuss von mehic ein erstes mal 
bemerkbar (10.). schöner stanglpass von dri-
mer, zwei vienna-akteure gehen zu boden, 
aber kein WsK-akteur als abnehmer. eine mi-
nute später ist es pollack, der zu einem solo 
aus dem mittelfeld ansetzt und je gestoppt 
wird. den dafür verhängten freistoß setzt gü-
nes knapp über die latte. in minute 14 und 15 
rettet arnberger per faustabwehr bei einem 
schuss von grill, anschließend günes aus 
der drehung – in den corner geschlagen. in 
minute 20 kommt der gefährlichste vienna-
akteur apaydin auf der rechten außenbahn 
zum schuss, der knapp am langen eck vor-
beistreicht. zwei minuten später wieder ein 
Querpass von mehic vor das tor, aber leider 
gibt es keinen abnehmer. ein dimov-Kopfball 
und zwei mal günes per Kopf nach vorarbeit 
von mehic folgen in den nächsten zehn mi-
nuten, allein das netz der döblinger will sich 
nicht bauschen (35.). ein handsfreistoß von 
dimov aus rund 25 metern geht an der mauer 
vorbei, aber abermals ist arnberger auf dem 
posten. zur abwechslung unterbricht die nr. 
99 der vienna mit einem schusserl die angrif-
fe der gäste. die letzte minute wird zu einem 

Das erste Derby zwischen dem Wiener Sport-Club und dem First Vienna FC fand, wenn sich die Statistiker der Seite 
www.weltfussball.at nicht irren, am 1. November 1911 um 13.00 Uhr statt. Es war ein Heimspiel für die Vienna 
und der WSC siegte mit 1:0. Inzwischen weist die Statistik insgesamt 155 Spiele zwischen dem Sport-Club und der 
Vienna aus, zehn weitere fanden in der Regionalliga statt und gehen auf das Konto des WSK. Zu vielen dieser Mat-
ches wurden Spielberichte verfasst, in den alszeilen präsentieren wir drei Berichte aus zwei Jahrzehnten, darunter 
jenen vom letzten Aufeinandertreffen der beiden Teams.

tabellenführung! 
Aus schwarz auf weiß, Ausgabe 39

endlich der lang ersehnte nachtrag, das 
seltsame hickhack um die absage und die 
neuterminisierung war vergessen! endlich 
wieder hohe Warte, wo die zuseher bis lange 
in die erste halbzeit hinein noch eintrudelten 
und die arena mit unzähligen sportklub-fans 
gefüllt war. bei wunderschönem frühlings-
wetter begann das spiel, wie es besser nicht 
sein konnte: freistoß ca. 30 (!) meter vor dem 
vienna-tor, kurzer anlauf von narbekovas 
und 1 :0. goalie perischa war chancenlos! ln 
der folge können wir das spiel ganz gut kon-
trollieren, die wenigen chancen der vienna 
werden vernebelt. nach der pause ein kleines 
déjà-vu: nur 8 minuten nach Wiederbeginn 
verliert studeny den ball im eigenen straf-
raum gegen narbekovas, der sich diese gele-
genheit natürlich nicht entgehen lässt. damit 
ist schon die vorentscheidung gefallen, die 
blau-gelben versuchen zwar noch, den an-
schlusstreffer zu erzielen, aber die kompakte 
abwehr der schwarz-Weißen steht felsenfest. 
mann des tages: arminas narbekovas. in der 
schlussminute versucht er noch von der mit-
tellinie aus den zu weit vor dem tor stehen-
den perischa zu überheben, trifft aber „nur“ 
die latte. Jedenfalls: tabellenführung!

Dienstag, 30.4.2002 
First Vienna FC 1894 0 WSC 2 
Die Spieler: taschwer, narbekovas, stanic, 
Krähan, haretter, radaj (batarilo 62.), neid-
hart, simon, holcmann, tippmann, buchin-
ger (74. trabelsi). 
Die Tore: narbekovas (4.,53.) 
Die Zuschauer: 3.800 
Die Reserve: 4:2

Nullnummer beim 68. Dörby of Love 
Von Florian Steinkogler

Meisterschaftsspiel 4. Runde RLO 
WIENER SPORKLUB 0:0 (0:0) 
First Vienna FC 1894 
Freitag 22.8.2014, 19:00

5.850 zuschauer, davon geschätzte 2.000 aus 
dornbach, waren gekommen, um der vienna 
zum 120. geburtstag zu gratulieren. deswe-
gen konnte das spiel erst mit 15-minütiger 
verspätung angepfiffen werden, während 
stevie Wonders happy birthday aus dem 
lautsprecher tönte.

der WsK von beginn an mit soura und Kostic, 
Kracher und brem nahmen vorerst auf der 
ersatzbank platz. der anfang und das ende 
des spiels gehörten den Jubilaren, den rest 
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spiegelbild der gesamten ersten halbzeit: 
mehic wieder über die rechte flanke, der ball 
kommt mustergültig zur mitte, aber arnber-
gers hand lenkt den ball ab und verhindert 
eine neuerlich gute einschussmöglichkeit des 
WsK. 

Was den vienna-akteuren auf dem spielfeld 
nicht gelungen ist, übernehmen die fans. sie 
brennen auf der tribüne ein feuerwerk ab. 
die feurige atmosphäre springt nicht auf die 
Jubilare über. ein harmloser schuss in minute 
49 und damit ist es mit der döblinger herr-
lichkeit vorbei (52.). pollack spielt die abwehr 
schwindlig, setzt das leder aber am langen 
eck vorbei (55.). fraisl klärt rustikal mit einer 
grätsche vor einem anstürmenden vienna-
stürmer, trifft aber gott sei dank den ball und 
nicht die gegnerischen beine. das spiel geht 
ohne intervention des schiris weiter (59.). 
Kostic mit einem wunderschönen haken am 
linken strafraumeck – ein vienna-schuh trifft 

ihn, und es gibt elfmeter. da im spiel gegen 
parndorf Younes gescheitert ist, übernimmt 
diesmal pollack die verantwortung. arnber-
ger kommt gegen den strammen schuss 
in die linke ecke zu spät, allerdings hat er 
mit der torstange eine verbündete, und der 
zweite elfer ist vergeben. Weil ich es langsam 
frustrierend finde, über weitere zahlreiche 
WsK-chancen zu berichten, fasse ich kurz 
zusammen (71.-86.): fünf chancen von (in 
dieser reihenfolge) Younes, pollack, günes 
und pollack (2). nicht unerwähnt sollte blei-
ben, dass die döblinger auch zu zwei guten 
chancen kommen, und zwar durch apaydin 
und Kröpfl, die beide von fraisl bravourös 
zunichte gemacht werden. der matchball der 
vienna folgt dann in minute 89: der vor einer 
minute eingewechselte hofer kommt plötz-
lich am fünfer ziemlich unbedrängt zum ball, 
doch fraisl wehrt diesen per fuß zur ecke ab. 
damit geht der tipp von dokupil in erfüllung, 
der vor dem spiel ein unentschieden ange-
kündigt hatte. übrigens: vom flitzer, der nach 
dem schlusspfiff über das feld lief, habe ich 
erst aus der zeitung erfahren.

Resümee: 

das dritte spiel in einer Woche nach den 
begegnungen gegen roma und neuberg 
brachte ein remis, das den gastgebern 
schmeichelte. dennoch hätte der WsK 
schlussendlich auch mit leeren händen da-
stehen können. die ansprechenden leistun-
gen seit saisonbeginn haben sich auch bei 
diesem „freundschaftsspiel“ (nur eine gelbe 
Karte für günes) fortgesetzt. leider wird drin-
gend ein (dritter) schütze gesucht, der den 
ball vom elferpunkt im tor versenken kann. 
hätten Younes und pollack ihre strafstöße 
verwandelt, stünde der WsK mit drei punkten 
mehr da und wäre tabellenführer. sonst kann 
ich der mannschaft keine vorwürfe machen, 
außer dass bei mehr Kaltschnäuzigkeit und 
nachdruck mindestens ein tor drinnen gewe-
sen wäre. ein dank an den support, der teil-

weise im verbotenen bereich platz nehmen 
musste, weil auf den drei stahltribünen kein 
platz mehr war.

AUFSTELLUNGEN

Aufstellung First Vienna FC:

arnberger; Kröpfl, nikolic, rotter, Krisch; le-
bedev, seckel; gruberbauer (76. gökcek), 
nedeljkovic, Kapic (68. steiner); apaydin (88. 
hofer)

Aufstellung WSK:

fraisl; hevera, soura, dimov, drimer; Kostic 
(75. brem), günes, grill, mehic (64. Kracher); 
Yunes de leon, pollack

Tore: fehlanzeige

Gelbe Karte 58 – günes (foul)

hohe Warte, 5.850 zuseherinnen

Schiedsrichter: aldan hasanovic 
Assisstenten: Jörg hofgartner, can cetin

Spannung bis zum Schlusspfiff, aber: Kein 
Sieger beim Derby 
Von Friedl Schweinhammer

in einem zwar nicht hochklassigen, aber sehr 
spannenden und kampfbetonten derby, das 
in der zweiten hälfte deutlich an fahrt auf-
nahm, trennten sich der sport-club und die 
vienna mit 1:1. die dornbacher verbuchten 
deutlich mehr spielanteile, während die 
döblinger ihr heil in wenigen Kontern such-
ten, die sie schnell und direkt vortrugen und 
die ihnen zur pausenführung verhalfen. der 
zweite abschnitt hatte ähnlichen charakter, 
doch in der schlussviertelstunde ließen die 
Kräfte der blau-gelben führungsspieler nach, 
der sport-club nahm mehr risiko, und luxba-
cher erzielte den verdienten ausgleich.
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wird im letzten augenblick von der linie ge-
kratzt, während der vienna-anhang schon 
zum torschrei ansetzt (60. min.). auf der ge-
genseite spielt mansbart pecirep an, der den 
haken nach innen macht und schießt, was 
Kostner jedoch keine probleme bereitet. die 
dornbacher übernehmen nun das Komman-
do, das immer besser harmonierende innen-
verteidigerduo steiner/König rückt vermehrt 
nach, berkovic kurbelt unermüdlich, vorne 
sorgen vor allem der technisch sehr starke 
pajaczkowski und der pfeilschnelle luxba-
cher über die flanken für gefahr. in minute 
65 schießt der ex-traiskirchner nach zwei 
schnellen haken, und Kostner muss sich erst-
mals gehörig strecken. die vienna kommt 
noch zu einem freistoß am sechzehnereck 
(76. min.), im anschluss daran sorgt ein eck-
ball für viel betrieb vor Kraus (71. min.). der 
sport-club greift in den letzten 15 minuten 
beherzt an, vorerst stemmt sich die vienna-
abwehr erfolgreich dagegen, so ist Kostner 
bei einem abgefälschten berkovic-schuss voll 
auf dem posten (83. min.). luxbacher kommt 
bei seiner bis dato besten partie im schwarz-
weißen dress nach einem einwurf zum ball, 
überspielt zwei gegner, nimmt sich ein herz 
und trifft durch ein gewirr von beinen genau 
ins eck (85. min.). die vienna wankt jetzt: in 
der schlussminute der offiziellen spielzeit 
wird luxbacher gefoult, pajaczkowski zirkelt 
den ball in richtung pecirep, der offensicht-
lich von den beinen geholt wird. schieds- und 

der sport-club beginnt mit Kraus im tor, vor 
ihm verteidigen pfaffl, König, steiner und Kil-
ka; den defensiven mittelfeldpart überneh-
men feldmann und berkovic, an den flanken 
sind pajaczkowski und luxbacher aufgebo-
ten, mansbart rückt immer wieder an die spit-
ze, um solospitze pecirep zu entlasten.

über 6.000 zuseherinnen sind gekommen, 
auf den rängen herrscht hüben und drüben 
beste stimmung – also ein tag, auf den das 
attribut „goldener herbst" bestens zutrifft. 
nach wenigen minuten ist allerdings klar, 
dass tore nicht wie reife früchte fallen wür-
den. beide teams beginnen vorsichtig, spie-
len quer und zurück, ehe viennas van zaanen 
den ersten schussversuch unternimmt, der 
sehr harmlos ausfällt (5. min.). das gesche-
hen verlagert sich sukzessive in die hälfte der 
blau-gelben; die döblinger stehen tief, atta-
ckieren die hernalser erst spät und versuchen 
die schwarz-Weißen durch ihren personellen 
überhang zu fehlern zu zwingen. droht da-
rüber hinaus dennoch gefahr, sind taktische 
fouls das letzte mittel. für den sport-club 
gibt es also selten ein durchkommen: ein pa-
jaczkowski-stanglpass bleibt im abwehrnetz 
hängen (11. min.), dann probiert es feldmann 
knapp außerhalb des sechzehners, schießt 
aber drüber (12. min.). aufregung in der 15. 
minute: pecirep spritzt in einen rückpass und 
geht im zweikampf zu boden. die vienna, 
von der bis dato offensiv sehr wenig gekom-

men ist, kontert blitzschnell, und Kraus wehrt 
bravourös ab. lenko, ein gefürchteter schüt-
ze, nützt eine lücke im dornbacher mittelfeld 
und zieht dann ab, verfehlt aber das ziel (21. 
min.). der sport-club kommt zu einigen foul-
freistößen und eckbällen, die allesamt eine 
beute von Kostner bzw. seiner kopfballstar-
ken innenverteidiger werden. in minute 31 
führt eine vienna-Kombination über mehre-
re stationen zum erfolg: stehlik geht rechts 
an Kilka vorbei, wechselt die seite, wo van 
zaanen nahe der eckfahne pfaffl überläuft 
und auf den eingerückten stehlik passt, der 
aus vollem lauf aus kurzer distanz das 1:0 
erzielt. in der folgenden minute wird pecirep 
von zwei döblingern gerammt, den freistoß 
aus ca. 20 metern bringt berkovic aber nicht 
an der mauer vorbei. der sport-club bleibt 
überlegen, die letzte chance vor der pause 
hat aber viennas celik, der einen eckball vor 
Kraus erwischt, jedoch übers tor köpfelt.

im zweiten spielabschnitt häufen sich die 
strafraumszenen: ein freistoß von lenko 
geht an freund und feind, aber auch knapp 
am tor vorbei (47. min.). im gegenzug passt 
pajaczkowski zu mansbart, der im zweikampf 
zu boden geht (48. min.). pecirep spielt für 
mansbart auf, dieser zögert in aussichtsrei-
cher position mit dem abschluss (53. min.). 
aber auch die vienna rückt jetzt mehr nach: 
berkovic rettet zur ecke (59. min.), die folgen-
de hereingabe übernimmt celik, der schuss 
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Daniel Glattauer,  
privater Förderer
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linienrichter reagieren nicht, pecireps protest 
wird allerdings mit der gelben Karte geahn-
det. nach vier emotionalen minuten nach-
spielzeit mit weiteren hell gefärbten Kartons 
für König und feldmann beendet schieds-
richter sadikovski das derby.

Fazit: im fünften heimspiel gelangte endlich 
der erste punkt aufs Konto. trainer schweit-
zers handschrift nimmt in der aufstellung 
und im Kombinationsspiel Konturen an, die 
zur hoffnung anlass geben, dass ein tur-
naround bevorsteht. erfreulich ist, dass die 
mannschaft nach so vielen rückständen mit 
unbändigem Willen angriff und zumindest 
mit dem ausgleich belohnt wurde. mehr ent-
schlossenheit am und im strafraum müsste 
noch folgen, vor allem aber die effizienz bei 
standardsituationen ist stark ausbaufähig: 
Weder freistöße aus günstiger distanz noch 
die hohen hereingaben bei eckstößen ha-

ben im herbst zu chancen geführt, eine he-
rausforderung, die man im nächsten spiel in 
traiskirchen im wahrsten sinne des Wortes in 
angriff nehmen sollte.

Freitag, 29.9.2017 – 20.00 Uhr | 10. Runde 
RLO

Wiener Sport-Club : First Vienna FC 1894 | 
1:1 (0:1)

sport-club-platz, 6.153 zuschauer_innen

Schiedsrichter: alain sadikovski 
Assistenten: andreas zangerle, mattias hartl

Aufstellung WSC: 
Kraus; Kilka (61. b. fila), König, steiner, pfaffl; 
feldmann, berkovic (88. beljan); luxbacher, 
mansbart (77. barac), pajaczkowski; pecirep

Aufstellung First Vienna FC 1894: 
Kostner; baldia, Krisch, Katzer, lenko (85. Kin-
dig); celik, stehlik ; van zaanen (69. steiner), 
Kurtisi, rajic; Juric (89. todorovski)

Tore: 
0:1 martin stehlik (30.) 
1:1 bernhard luxbacher (86.)

Gelbe Karten WSC: 
90+1.: darijo pecirep (Kritik) 
90+1.: florian König (Kritik) 
90+3.: Jan feldmann (unsportl.)

Gelbe Karten First Vienna FC 1894: 
36.: stefan baldia (unsportl.) 
44.: Kevin Krisch (unsportl.) 
80.: Jiri lenko (foul)
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Gewinner der  
dornbach networks- 

sponsorenverlosunG 2018
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legendentreffen im dienst der guten sache 
Zu einem besonderen Fußballspiel kommt es am heute als Vorspiel zum 
Derby. Ein kombiniertes Legendenteam des Wiener Sport-Club und des 
First Vienna FC 1894 trifft auf die RLO-Oldies.

franz Wöhrer feiert am 5. Juni seinen 80. ge-
burtstag und beendet mit dem spiel am Wie-
ner sport-club-platz seine Karriere.

Die Oldies spielen für den guten Zweck

die rlo-oldies treten traditionell gratis an 
und sammeln für eine karitativen zweck, 
ebenso werden es die legenden von Wsc/
vienna tun.

bereits vor dem spiel wurden eur 1.000,- ge-
spendet, sodass ein ansehnlicher betrag zu-
stande kommen sollte, um einer vom simme-
ringer Wohnhausbrand mitte mai betroffenen 
familie unterstützung leisten zu können und 
ihr eine rasche rückkehr in ihr zuhause zu er-
möglichen. 

in beiden teams stehen ehemalige bundes-
liga- und nationalspieler, die in ihrer akti-
ven zeit meister- und cuptitel gesammelt 

haben oder auch als langjährige ostligaspie-
ler bekanntheit erreicht haben.

„teamchefs“ sind felix gasselich, peter Webo-
ra und friedrich hieß aufseiten von schwarz-
Weiß/gelb-blau, während bei den rlo-oldies 
Wolfgang christian bauer (obmann) und 
andi fading (teamchef ) regie führen. 

Abschiedsspiel für Referee Franz Wöhrer

auch eine schiedsrichterlegende hat noch 
einmal einen auftritt der besonderen art: 
franz Wöhrer, eines der aushängeschilder 
als aktiver schiedsrichter und später auch als 
funktionär, wird das legendenspiel leiten.

text: valentin priesner

Feiert sein Abschiedsspiel in Dornbach:  
Franz Wöhrer
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zwei mal noch den sechziger feiern!
Was war das für ein Fußballjahr – und wie treffend passt die zu Ende gehen-
de Spielsaison mit jener von vor 60 Jahren zusammen. 2018/19 spielte man 
zwar „nur“ in der Regionalliga Ost, dennoch war es gefühlt ein Erfolgsjahr, 
in dem man sich im Spitzenfeld der Tabelle etabliert hat und insbesondere 
im Frühjahr 2019 zu Topform aufgelaufen ist.

zur erinnerung: der 20. Juni 1959 war ein 
schwarz-weißer Jubeltag, am dem die Wun-
dertruppe rund um erich hof auch den letz-
ten großen sport-club-triumph einfahren 
konnte. die entscheidung um den meister-
titel fiel in der letzten runde, die vienna war 
gegner an der alszeile, der meistertitel konn-
te ohne niederlage fixiert werden - der Jubel 
kannte keine grenzen.

lassen sie uns noch einmal gemeinsam an 
diesen erfolg erinnern und ein entspanntes 
derby genießen.

und danach gilt das motto: einmal noch den 
sechziger feiern und am 29. Juni zum fuß-
ballfest gegen celtic glasgow an die alszeile 
kommen.

und nicht zu vergessen – im oktober, an-
lässlich des „Juveläums“ 60 Jahre nach 
dem 7:0 gegen Juventus turin, kam 

ein deutscher top-Klub nach Wien. borussia 
mönchengladbach gab ein stelldichein in 
dornbach und präsentierte sich in toller ver-
fassung.

Jetzt geht es ins meisterschaftsfinale und mit 
dem first vienna fc kommt ein frischgeba-
ckener meister als freundschaftlicher derby-
gast.

und mit diesem spiel geht es in die endpha-
se der 60 Jahre feierlichkeiten – noch einmal 

text: heinz palme
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afrika-cup: zum ersten mal 24 teams 
Von 21. Juni bis 19. Juli findet in Ägypten zum 32. Mal derAfrika-Cup Statt. Zum ersten Mal treten heuer 24 Mann-
schaften an. Titelverteidiger Kamerun triftt in Gruppe F auf Ghana, Benin und Guinea-Bissau. Rekordsieger mit  
sieben Titel ist das Nationalteam aus Ägypten. Es trifft als Gastgeber in Gruppe A auf die DR Kongo, Uganda und 
Simbabwe. Die alszeilen präsentieren den Spielplan.

Gruppe a

21. Juni 2019, 22:00 Uhr in Kairo (International Stadium) 

ägypten – simbabwe –:– (–:–) 

22. Juni 2019, 16:30 Uhr in Kairo (International Stadium) 

Dr Kongo – Uganda –:– (–:–) 

26. Juni 2019, 19:00 Uhr in Kairo (International Stadium) 

Uganda – simbabwe –:– (–:–) 

26. Juni 2019, 22:00 Uhr in Kairo (International Stadium) 

ägypten – Dr Kongo –:– (–:–) 

30. Juni 2019, 21:00 Uhr in Kairo (International Stadium) 

Uganda – ägypten –:– (–:–) 

30. Juni 2019, 21:00 Uhr in Kairo (30. Juni) 

simbabwe – Dr Kongo –:– (–:–) 

Gruppe c

23. Juni 2019, 19:00 Uhr in Kairo (30. Juni) 

senegal – tansania –:– (–:–) 

23. Juni 2019, 22:00 Uhr in Kairo (30. Juni) 

algerien – Kenia –:– (–:–) 

27. Juni 2019, 19:00 Uhr in Kairo (30. Juni) 

senegal – algerien –:– (–:–) 

27. Juni 2019, 22:00 Uhr in Kairo (30. Juni) 

Kenia – tansania –:– (–:–) 

1. Juli 2019, 21:00 Uhr in Kairo (30. Juni) 

Kenia – senegal –:– (–:–) 

1. Juli 2019, 21:00 Uhr in Kairo (Salam Stadium) 

tansania – algerien –:– (–:–) 

Gruppe b

22. Juni 2019, 19:00 Uhr in Alexandria 

nigeria – burundi –:– (–:–) 

22. Juni 2019, 22:00 Uhr in Alexandria 

Guinea – Madagaskar –:– (–:–) 

26. Juni 2019, 16:30 Uhr in Alexandria 

nigeria – Guinea –:– (–:–) 

27. Juni 2019, 16:30 Uhr in Alexandria 

Madagaskar – burundi –:– (–:–) 

30. Juni 2019, 18:00 Uhr in Alexandria 

Madagaskar – nigeria –:– (–:–) 

30. Juni 2019, 18:00 Uhr in Kairo (Salam Stadium) 

burundi – Guinea –:– (–:–) 

Gruppe d

23. Juni 2019, 16:30 Uhr in Kairo (Salam Stadium) 

Marokko – namibia –:– (–:–) 

24. Juni 2019, 16:30 Uhr in Kairo (Salam Stadium) 

elfenbeinküste – südafrika –:– (–:–) 

28. Juni 2019, 19:00 Uhr in Kairo (Salam Stadium) 

Marokko – elfenbeinküste –:– (–:–) 

28. Juni 2019, 22:00 Uhr in Kairo (Salam Stadium) 

südafrika – namibia –:– (–:–) 

1. Juli 2019, 18:00 Uhr in Kairo (Salam Stadium) 

südafrika – Marokko –:– (–:–) 

1. Juli 2019, 18:00 Uhr in Kairo (30. Juni) 

namibia – elfenbeinküste –:– (–:–) 

Gruppe e

24. Juni 2019, 19:00 Uhr in Sues 

tunesien – angola –:– (–:–) 

24. Juni 2019, 22:00 Uhr in Sues 

Mali – Mauretanien –:– (–:–) 

28. Juni 2019, 16:30 Uhr in Sues 

tunesien – Mali –:– (–:–) 

29. Juni 2019, 16:30 Uhr in Sues 

Mauretanien – angola –:– (–:–) 

2. Juli 2019, 21:00 Uhr in Sues 

Mauretanien – tunesien –:– (–:–) 

2. Juli 2019, 21:00 Uhr in Ismailia 

angola – Mali –:– (–:–) 

Gruppe f

25. Juni 2019, 19:00 Uhr in Ismailia 

Kamerun – Guinea-bissau –:– (–:–) 

25. Juni 2019, 22:00 Uhr in Ismailia 

Ghana – benin –:– (–:–) 

29. Juni 2019, 19:00 Uhr in Ismailia 

Kamerun – Ghana –:– (–:–) 

29. Juni 2019, 22:00 Uhr in Ismailia 

benin – Guinea-bissau –:– (–:–) 

2. Juli 2019, 18:00 Uhr in Ismailia 

benin – Kamerun –:– (–:–) 

2. Juli 2019, 18:00 Uhr in Sues 

Guinea-bissau – Ghana –:– (–:–) 
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kO-runde afrikacup 2019

achtelfinale viertelfinal halbfinale Finale

Zweiter Gruppe a 

Zweiter Gruppe C 

sieger aF 2 

sieger Gruppe D sieger aF 1 

Dritter Gruppe b/e/F 

sieger vF 1 

sieger Gruppe b sieger vF 4 

Dritter Gruppe a/C/D 

sieger aF 5 sieger hF 1 

sieger Gruppe F sieger aF 8 sieger hF 2 

Zweiter Gruppe e 

sieger Gruppe e 

Zweiter Gruppe D 

sieger aF 7 

sieger Gruppe C sieger aF 6 spiel um platz 3 

Dritter Gruppe a/b/F verlierer hF 1 

sieger vF 3 verlierer hF 2 

Zweiter Gruppe b sieger vF 2 

Zweiter Gruppe F sieger aF 3 spiel um platz 3 

sieger aF 4 verlierer hF 1 

sieger Gruppe a verlierer hF 2 

Dritter Gruppe C/D/e 
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eishockey-sektionbücherschau

Von koJoten und dem kommando dudelsack
First Vienna FC Fußballfibel

Alexander Juraske 
first Vienna fc fußballfibel 
Culturcon, 2019 
148 seiten 
isbn 978-3-944068-91-6  
€ 13,40

Text: Michalel Orou

zur geschichte von fußballvereinen gibt 
es ja recht viel literatur, eine wichtige 
gruppe kommt dabei aber meistens zu 

kurz: die fans der vereine, welche sich oftmals 
durch große leidensfähigkeit auszeichnen 
und mit ihrem Klub durch dick und dünn ge-
hen. eine kleine aber feine buchreihe schließt 
diese lücke: die „bibliothek des Österreichi-
schen fußballs“ aus dem sehr rührigen verlag 
culturcon. Wir haben uns die fußballfibel über 
den first vienna fc angesehen.

vier Wiener vereine stehen im mittelpunkt 
der auftaktedition der „bibliothek des Öster-
reichischen fußballs“: der Wsc, der sK rapid, 
die austria und die vienna. alle vier bände 
sind soeben erschienen und in der hauptbü-
cherei von den umtriebigen herausgebern 
thomas pöltl und frank Willmann präsentiert 
worden. culturcon widmet sich seit geraumer 
zeit der fußballfankultur, mittlerweile sind 24 

deutsche vereine aus der fanperspektive be-
schrieben: vom fc bayern über den fc sankt 
pauli bis zu union berlin, vereine die ja auch 
hierzulande fans haben. 

am beginn der 140 seiten über die vienna 
steht einmal ein geschichtlicher überblick, 
der ziemlich genau ein viertel des buches aus-
macht und immer wieder durchaus kritisch 
die geschehnisse in döbling beleuchtet. für 
diesen kritischen blick ist der kompetente au-
tor verantwortlich: alexander Juraske, der als 
historiker und langjähriger vienna-fan bereits 
viele beiträge zur geschichte seines lieblings-
vereins veröffentlicht hat, zuletzt 2017 im pro-
media verlag „blau-gelb ist mein herz. die ge-
schichte des first vienna football club 1894“. 

nach dem historischen Kapitel und einem 
kurzen einschub zur entwicklung der döblin-
ger fankultur geht es dann rasch zum herz-
stück des buches: interviews mit ganz vielen 
menschen, denen der verein wichtig ist. das 
sind sehr unterschiedliche (an-)sichten von 
personen verschiedener generationen und 
aus diversen milieus, die vieles trennt aber ei-
nes verbindet: die liebe zur vienna. 

mit viel empathie werden die interviews ge-
führt und ganz viel gschichterln erzählt: wie 
im Jahr 1997 eine gruppe mit fiakern zum 
cupfinale ins praterstadion angereist ist, seit 
wann es die döblinger Kojoten gibt oder wie 
edi zum dudelsack gekommen ist. 

parallelen zwischen der vienna und dem Wsc 
gibt es ja viele, gerade in der fankultur sind 
gruppen in den 1990er-Jahren bei beiden 
vereinen in ein vakuum gestoßen und konn-
ten frischen Wind einbringen. ob das „derby 
of love“ mittlerweile nur noch eine marke-
tinghülle ist oder ein wichtiger beitrag zur 
vermittlung des bildes ist, wie fußball auch 
gefeiert werden kann, wird auch in den vorlie-
genden beiträgen thematisiert.

fazit: ein sehr sympathisches büchlein, das 
auch immer wieder bei allem ernst die selbst-
ironie nicht zu kurz kommen lässt, auch und 
gerade auf dem derzeitigen Weg durch das 
Wiener unterhaus.

AKTIONEN

ERMÄSSIGUNGENGEWINNSPIELE

FUSSBALLTICKETS KINOKARTEN

ESSENSGUTSCHEINE KONZERTKARTEN

ANGEBOTE

PUSH- 
NACHRICHTEN

WIEN ENERGIE- 
NEWS

ENERGIESPARTIPPS

TOP AUFGESTELLT.
Mit der Wien Energie-Vorteilswelt. 

Jetzt Gratis-App mit vielen Vorteilen downloaden.

Wien Energie, ein Partner der EnergieAllianz Austria. www.wienenergie.at

Jetzt im App Store oder bei Google Play downloaden. 
Mehr Informationen auf wienenergie.at/vorteilswelt

0010011910_WEN_Vorteilswelt_SW_210x297_0129.indd   1 29.01.19   10:42



alszeilen #14/19 13

Von koJoten und dem kommando dudelsack
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freundschaftsspieL
sonntag, 2. 6. 2019 - 16:00; sport-club-platz

Wiener spOrt-cLub
trainer: norbert schWeitzer
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freundschaftsspieL
sonntag, 2. 6. 2019 - 16:00; sport-club-platz

Wiener spOrt-cLub
trainer: norbert schWeitzer

first Vienna fc
trainer: peter hlinKa
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01 
31 
32 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
26 
27 
29 
__ 

JaKob chiste (tW) 
edWin dJuLic (tW)  
oKtaY kazan (tW) 
Kevin krisch 
stefano cOntreras cespedes 
ahmet babadOstu 
mensur kurtisi 
thomas kindiG 
bernhard fucik 
martin demic 
patricio paredes saez 
marJan tasic 
ümit kOrkmaz 
floris Van zaanen 
marKus katzer 
muhammed kOrkmaz 
antonio radOs 
Jiri LenkO 
antonio babic 
martin stehLik 
felix OrGOLitsch 
stephan rauchecker 
valentin schachL 
christian ehrnhOfer 
philip schneider 
patrYK ciez

spielinformation

s  e. 
(tW) patricK kOstner 01 o o 

(tW) alexander kniezanrek 22 o o 
(tW) florian bur 37 o o 
artin akdedian 02 o o 

niKlas szerencsi 04 o o 
daniel maurer 06 o o 

philipp pLank 07 o o 
JaKov JOsic 08 o o 

thomas hirschhOfer 09 o o 
dominiK siLberbauer 11 o o 

lucas pfaffL 13 o o 
nenad VasiLJeVic 15 o o 

Jan feLdmann 16 o o 
philip dimOV 17 o o 

alexander JOVanOVic 18 o o 
Julian küssLer 19 o o 

marco saLVatOre 20 o o 
mirza berkOVic 23 o o 

edin harceVic 24 o o 
stefan barac 25 o o 

Jürgen csandL 27 o o 
christian hayden 28 o o 

miroslav beLJan 29 o o 
s...spielt, e...ersatz

HEAD-TO-HEAD-BILANZ
(aus sicht des Wsc):

Gesamt:
59 siege - 35 unentschieden - 60 niederlagen
torverhältnis: 284:307
heimbilanz:
31 siege - 21 unentschieden - 23 niederlagen
torverhältnis: 156:132

Die untere Statistik bezieht sich auf den Wiener 
Sportklub, der vor der Saison 2017/18 in den 
Wiener Sport-Club zurückgeführt wurde. 

(aus sicht des WsK / regionalliga ost 07/08 - 16/17):

Gesamt:
3 siege - 2 unentschieden - 5 niederlagen
torverhältnis: 10:16
heimbilanz:
2 siege - 1 unentschieden - 2 niederlagen
torverhältnis: 6:8

FREUNDSCHAFTSSPIEL 
Beginn 14:15

LEGENDEN WIENER SPORT-CLUB &
FIRST VIENNA 1894
Wiener Sport-Club
betreuer:
felix gasselich
peter paluch
oliver prudlo
hannes pleva
christian Kircher
gernot holcmann
Josef manhalter
thomas griessler
hannes „baldi“ fasching
Klaus scheucher

First Vienna FC 1894
betreuer:
peter Webora
friedrich hieß

horst musil
günther Weigl
richard strohmayer
mario handl
markus pistrol
martin lang
michael Keller
ernst sulak

RLO-OLDIES
spielertrainer:
andreas fading

Werner gössinger
ralph perischa
michael helm (K)
thomas slawik
paul hafner
herbert tully
Johann Kleer
Kristian fitzbauer
thomas hirsch
roman stary
günther schiesswald
mesut dogan
amir bradaric
sascha laschet
günther Jerabek
Josef michorl
Julius simon
mario Konrad
radovan vujanovic
milan vukovic
Walter mikota
Khajak Jerjes
phillipp Wildprad
dragan bodul

Unterstützt wird das Team auch von
Michael Götz und Sabine Wurz. Ob-
mann und Organisator ist Wolfgang 
Christian Bauer.




